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Funktion
Der kombinierte Windsensor (14512) besitzt zwei unterschied-
liche Messelemente für die Messung von Windgeschwindig-
keit und Windrichtung. Das Gehäuse und die Messelemente 
bestehen aus einer seewasserbeständigen Aluminiumlegie-
rung. Gehäuse, Schalenstern und Windfahne sind eloxiert; 
das Gebergehäuse ist zusätzlich grau lackiert (RAL 9002, 
Strukturlack grau/weiß). 
Ein drei armiger Schalenstern wird durch den Wind in Drehung 
versetzt. Die Anzahl der Umdrehungen ist proportional zur 
Windgeschwindigkeit. 
Die Windrichtung wird mit einer Windfahne erfasst, die aus 
zwei Windleitblechen besteht. 
Windfahnen- und Schalensternachse sind koaxial gelagert 
und laufen unabhängig voneinander auf Kugellagern.
Der Windsensor ist mit oder ohne Heizung lieferbar.

Messelemente Windgeschwindigkeit
Ausführung G4 mit Generator: Ein mit dem Schalenstern 
gekoppelter Präzisionsgleichstromgenerator (G4) wandelt 
die Anzahl der Umdrehungen des Schalensterns in eine 
Gleichspannung um, die zu externen Geräten übertragen 
werden kann.
Ausführung I mit induktiven Näherungsschalter: Mittels 
eines induktiven Näherungsschalters wird die Windgeschwin-
digkeit in Impulse umgewandelt, deren Frequenz proportional 
zur Windgeschwindigkeit ist.

Messelemente Windrichtung
Ausführung F1000: Der lineare 1000 Ohm Widerstand des 
Potentiometers entspricht 0 bis 358° Windrichtung. Das Poten-
tiometer hat in Nordrichtung zwei bis drei Blindwicklungen. 
Ausführung N: Die Windfahne ist mit einem Präzisionsring-
potentiometer verbunden. Das Potentiometer ist ein endlos 
gewickelter, dreifach angezapfter Widerstand, wobei die drei 
Abgriffe jeweils 120° auseinander liegen.
Ausführung H: Der Windsensor ist mit einer elektrischen 
Schaftheizung ausgestattet und kann in einem weiten Tem-
peraturbereich von -35 bis +70 °C betrieben werden.
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Inbetriebnahme

Wahl des Installationsortes
Windmessgeräte sollen im Allgemeinen nicht die speziellen 
Windbedingungen eines begrenzten Gebiets messen, son-
dern repräsentativ die Windbedingungen in einem weiteren 
Umkreis darstellen. Die an verschiedenen Punkten ermittelten 
Messwerte sollen vergleichbar sein.
Daher ist bei der Montage des Windsensors darauf zu achten, 
dass der Auf stellungsort nicht im Windschatten größerer Hin-
dernisse liegt. Der Abstand der Hindernisse zum Windsensor 
sollte mindestens das 10 fache der Hindernishöhe betragen. 
Außerdem muss der Windsensor die Hindernishöhe um min-
destens 5 m überragen.

Montage
Nach dem Anschluss des Steckers im Boden des Sensors 
wird der Sensor auf ein 50 mm Rohrstück mit einem inneren 
Mindestdurchmesser von 40 mm gesetzt. 
Wird eine Mastbefe stigung für den Sensor (14512) mitgelie-
fert, dann befi ndet sich das Montagerohr an der dafür vorge-
sehenen Traverse.
Bevor die beiden Sechskantschrauben den Sensor fi xieren, 
muss der Sensor eingenordet werden.
Richtige Zuordnung der Windrichtungsanzeige und der 
Himmelsrich tung herstellen: Mit Hilfe eines Kompasses wird 
ein möglichst weit in Richtung Norden liegender Geländepunkt 
ausgesucht. Am Drehkopf der Windfahne und am Schaft des 
Sensors befi nden sich zwei Markierungspunkte und ein „N“. 
Diese beiden Markierungspunkte müssen genau übereinander 
liegen; dazu kann die Windfahne z.B. mit einem Klebestreifen 
arretiert werden. Unterhalb des Drehteiles der Windfahne be-
fi ndet sich eine Nut auf dem Schaft, in die z.B. ein Stahllineal 
gesetzt werden kann. Das Gehäuse des Sensors muss nun 
so weit auf dem Montagerohr gedreht werden, bis man über 
dieses Lineal den Geländepunkt im Norden anpeilen kann. Die 
Spitze des Lineals muss auf den Geländepunkt zeigen.
Ist der Sensor eingenordet, werden die am Schaft befi ndlichen 
Schrauben festgezogen und evtl. Klebestreifen entfernt.

HINWEIS: DA DER SENSOR U.U. IN EINER GEFÄHRLICHEN 
HÖHE MONTIERT WIRD, MUSS DAS MONTAGEPERSONAL BEI DER 
INSTALLATION DIE BETREFFENDEN SICHERHEITSBESTIMMUNGEN 
BEACHTEN.

Elektrischer Anschluss
Der elektrische Anschluss des Sensors erfolgt über einen 
12-poligen spritzwassergeschützten Steckverbinder im Ge-
häuseboden des Sensors. Die Anschlussleitung mit dem 
Stecker ist bei Bedarf vor der Montage des Sensors durch 
das Montagerohr zu ziehen.
Die Anschlussbelegung zu den unterschiedlichen Versionen 
ist den Innenschaltungen zu entnehmen.

Kabelspezifi kation und Anschluss
Ohne Heizung:

Kabeltyp: LiYCY 8*0,75 mm²
oder: 8*AWG 20 CUL sw

Nach dem Anschluss sämtlicher Kabel ist der Sensor  
betriebsbe reit.

Funktionsprüfung
Die richtige Funktion des Sensors kann einfach geprüft wer-
den, wenn der Sensor an ein Datengerät (Datenerfassungs-
anlage bzw. Anzeigestation) angeschlossen ist. 
Zur Prüfung des Windgeschwindigkeitssensors wird zuerst der 
Schalenstern vorsichtig von Hand arretiert. Das Datengerät 
muss jetzt die Windge schwindigkeit 0 anzeigen.
Wenn der Schalenstern sich unter dem Einfl uss des Windes 
bewegt, muss die angezeigte Windgeschwindigkeit grösser 
als 0 sein. Sollte ein negativer Wert angezeigt werden, liegt 
die Ursache in einer falschen Polung des elektrischen An-
schlusses. Werden keine Werte angezeigt, ist auf richtigen 
Sitz des Steckverbinders zu achten und die Verdrahtung mit 
der Innenschaltung zu vergleichen.
Zur Prüfung des Windrichtungssensors verstellt man die Wind-
fahne in die Richtungen NORD-OST-SÜD-WEST und hält sie 
in diesen Positionen für eine Weile fest. Entsprechend dieser 
Richtungen müssen die folgenden Werte angezeigt werden: 
N oder 0° (360°), E oder 90°, S oder 180°, W oder 270°.
Stimmt die Anzeige nicht mit den tatsächlichen Positionen der 
Wind fahne überein, so muss die Ausrichtung des Sensors ge-
gen Nord und der Anschluss des Kabels überprüft werden.

Beachten Sie den Gewährleistungsverlust und Haf-
tungsausschluss bei unerlaubten Eingriffen in das 
System. Änderungen bzw. Eingriffe in die Systemkompo-
nenten dürfen nur mit ausdrücklicher Genehmigung der 
LAMBRECHT meteo GmbH durch Fachpersonal erfolgen.

Die Gewährleistung beinhaltet nicht:

1.  Mechanische Beschädigungen durch äußere Schlagein-
wirkung (z. B. Eisschlag, Steinschlag, Vandalismus).

2.  Einwirkungen oder Beschädigungen durch Überspannun-
gen oder elektromagnetische Felder, welche über die in 
den technischen Daten genannten Normen und Spezifi -
kationen hinausgehen. 

3.  Beschädigungen durch unsachgemäße Handhabung, wie 
z. B. durch falsches Werkzeug, falsche Installation, falsche 
elektrische Installation (Verpolung) usw.

4.  Beschädigungen, die zurückzuführen sind auf den Betrieb 
der Geräte außerhalb der spezifi zierten Einsatzbedingun-
gen.Ausrichtung des Sensors
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Pos.
Lfd. Nr.

Stück-
zahl Benennung Bestellnummer

7 1 Schalenstern R100 32 .14698. 002 010

9 1 Schutzglocke 33 .14820. 089 070

36 1 Gewicht 33 .14511. 051 000

37 1 Gewindestift M5x5 
DIN 551 35 .05511. 529 990

38 1 Windfl ügel, vollst. 32 .14511. 009 000

42 2 Zyl. Schraube M4x8 
DIN 84 35 .00841. 524 901

53 1 Steckverbindung 
Stiftdose 65 .53070. 270 000

55 1 Steckverbindung 
Buchsenstecker 65 .53070. 280 000

57 2 Skt. Schraube M8x20 
DIN 933 35 .09331. 540 300

Ersatzteilzeichnung Ersatzteilliste

Technische Daten
Professional Line Serie (14512) Kombinierte Wind-Sensoren 

  Windrichtung Windgeschwindigkeit  
Messelemente:  Doppelblatt-Windfahne 3-armiger Schalenstern
Messbereiche:  0...360°  0...35 m/s
Genauigkeit:  ± 1 % ± 2 % FS 
Aufl ösung:  0.1° 0.1 m/s 
Anlaufwerte:  1 m/s bezogen auf eine Aus-  0.2 m/s (I-Variante)
  lenkung von 90° 1 m/s (G4-Variante)
Einsatzbereiche:  Temperaturen -35..+70°C beheizt I Geschwindigkeiten 0...60 m/s
Ausgang:  4 mA bei 0...35 m/s I Ra = 3541 Ω
Versorgungsspannung:  12 VDC/ max. 0.7 W für einen Anzeiger I bis zu 8 Anzeigegeräte in Paralellschaltung  

möglich I Heizung 24 VDC/ 1.25 A/ 30 VA I Varianten ohne Heizung auf Anfrage
Leitungswiderstand:  max. 50 Ω pro Ader zwischen Richtungsgeber und Empfänger
Gehäuse:  Aluminium · RAL 9002 (grauweiß) · teilweise grau lackiert
Abmessungen/ Gewicht:  Schalenstern-Ø 278 mm · H 500 mm · für Montagerohr Ø 50 mm · 2.4 kg
Im Lieferumfang enth.:  1 Stecker · 12-polig · bei Mitbestellung eines Kabels ist der Stecker daran montiert
Zubehör:  Anzeigegeräte z. B. (1476 Q144N) · (1477 Q144)  

Netzgeräte siehe „Peripherie“
32.14511.065 020 (14511 U65b) Kabel · für F1000-Varianten · 8-polig · 4 m · konfektioniert 
32.14511.065 000 (14511 U65) Kabel · für N-Varianten · 8-polig · 4 m · konfektioniert 
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Innenschaltungen
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Maßbild
alle Angaben in mm
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Variante Spezifi kation Ident-Nr.

(14512 G4N)
Sensor für Windrichtung und 
Windgeschwindigkeit

3-armiger Schalenstern mit Gleichstromgenerator G4 
als Messelement, Windfahne mit zwei Leitblechen und 
Präzissionsringschleifwiderstand als Messelement.
wetterfestes Leichtmetallgehäuse, eloxiert und lackiert. 
Gehäuse für Rohrmontage mit 50 mm Außen-Ø.
Temperatureinsatzbereich: >0...+70 °C
Betriebsspannung: 12 VDC

00 .14512. 060 300

(14512 H G4N)
Sensor für Windrichtung 
und Windgeschwindigkeit, 
beheizt

wie (14512 G4 N), jedoch mit elektronisch geregelter 
Schaftheizung, Temperatureinsatzbereich: -35...+70 °C
Betriebsspannung: 24 VDC, 30 VA

00 .14512. 260 300

(14512 G4 F1000)
Sensor für Windrichtung und 
Windgeschwindigkeit

3-armiger Schalenstern mit Gleichstromgenerator G4 als 
Messelement, Windfahne mit zwei Leitblechen und linea-
rem Feinschleifwiderstand  F1000 als Messelement.
wetterfestes Leichtmetallgehäuse, eloxiert und lackiert. 
Gehäuse für Rohrmontage mit 50 mm Außen-Ø.
Temperatureinsatzbereich: >0...+70 °C
Betriebsspannung: 12 VDC

00 .14512. 060 030

(14512 HG4F1000)
Sensor für Windrichtung 
und Windgeschwindigkeit, 
beheizt

wie (14512 G4 F1000), jedoch mit elektronisch geregelter 
Schaftheizung 
Temperatureinsatzbereich: -35...+70 °C
Betriebsspannung: 24 VDC, 30 VA

00 .14512. 260 030

(14512 I F1000)
Sensor für Windrichtung und 
Windgeschwindigkeit

3-armiger Schalenstern mit induktivem Näherungsschal-
ter  nach DIN 19 234 als Messelement, Windfahne mit 
zwei Leitblechen und linearem Feinschleifwiderstand  
F1000 als Messelement.
wetterfestes Leichtmetallgehäuse, eloxiert und lackiert. 
Gehäuse für Rohrmontage mit 50 mm Außen-Ø.
Temperatureinsatzbereich: >0...+70 °C
Betriebsspannung: 12 VDC

00 .14512. 070 030

(14512 HI F1000)
Sensor für Windrichtung 
und Windgeschwindigkeit, 
beheizt

wie (14512 I F1000), jedoch mit elektronisch geregelter 
Schaftheizung 
Temperatureinsatzbereich: -35...+70 °C
Betriebsspannung: 24 VDC, 30 VA

00 .14512. 270 030

Technische Änderungen vorbehalten
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